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Vorwort

Die Evangelische Kirche in Deutschland (EKD) weiß sich in be-
sonderer Weise dem Frieden verpflichtet. Im Vertrauen auf den
FriedenGottes setzt sie sich dafür ein,dass ein Zusammenleben
in Frieden, Freiheit und Gerechtigkeit möglich wird. Sie ver-
steht diesen Einsatz als Teil ihrer öffentlichen Verantwortung.
Mit dieser Denkschrift möchte sie daher zur Gewissensbildung
beitragen und Orientierungspunkte geben für ein Leben aus
dem Geist der Versöhnung.

Die Welt ist in Unordnung: Der völkerrechtswidrige russische
Angriffskrieg gegen die Ukraine geht ins vierte Jahr. Seit dem
Terrorakt der Hamas auf Israel am 7. Oktober 2023 verschärft
sich die Situation im Nahen Osten immer weiter – mit grau-
samen humanitären Folgen. Die Subsahara-Region Afrikas
bleibt Brennpunkt gewaltsamer Auseinandersetzungen, mehr
als die Hälfte der weltweiten Gewaltkonflikte werden hier aus-
getragen. Demokratien weltweit stehen unter Druck. In den
USA kannman beobachten,wie autoritäre Umstrukturierungen
erfolgreich sein können. Der Wille zur Verständigung schwin-
det, Interessenskonflikte und das kaummehr kaschierte Bemü-
hen, die eigenen Interessen durchzusetzen, sind unübersehbar.

All dies fordert politisch wohlabgewogenes Handeln. Und es
ist dringlicher denn je, die friedensethische Urteilsfähigkeit
zu stärken. Das gilt umso mehr, als in einer Demokratie jede
und jeder aufgerufen ist, sich zumindest als Wählerin oder
Wähler für den Frieden einzusetzen. Dazu aktualisiert und
konkretisiert diese Denkschrift das Leitbild des Gerechten


